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Machen Sie mal die Augen zu. Nur ei-
nen kleinen Moment. Was sehen sie, was 
siehst Du? Die eigentliche Versuchung wäre 
„Nüscht“ zu sagen, aber das stimmt ja gar 
nicht so richtig. Wenn ich meine Augen 
schließe, dann sehe ich bunte Farben, sehe 
ich Muster, die sich immer wieder verän-
dern. Ganz schön lebendig. Ich glaube, das 
funktioniert bei Tage besser als nachts.
Thomas will sehen. Er will den Auferstande-
nen sehen, sonst kann er die Auferstehung 

nicht glauben. Ich bin ehrlich: Thomas ist 
mir da ganz nah. Die verzückten Berichte 
der anderen Jünger, die Gerüchte in Jerusa-
lem, das ist alles nicht so richtig wasserfest. 
Es gibt schon so viele Hypes und Ziegen, die 
durchs Dorf getrieben werden. Bloß nicht 
enttäuscht werden.
Jesus kennt Thomas. Mit all seinen Zweifeln. 
Mit seinem rationalen Geist. Jesus sorgt 
dafür, dass Thomas ihn sehen kann. Sogar 
seine Wunden berührt. Das ist für Thomas 
der Beweis, den er braucht: Mein Herr und 
mein Gott.
Zweitausend Jahre später stehen wir vor der 
großen Herausforderung zu glauben. Vor 
unseren Augen sind die Kirche, die Bibel, 
der Glaube der Mütter und Väter als Indi-
zien. Aber ob das genug ist für den Tho-
mas in mir? Glauben ist ein Wagnis. Es ist 
ein Sich-einlassen auf eine andere Sicht der 
Dinge. Sich einlassen auf einen Gott, des-
sen unsichtbare Hand Steine zur Seite wälzt. 
Auf einen Jesus, der mir stundenlang zu-
hört und dann eine Antwort in mein Herz 
legt. Auf einen heiligen Geist, der mich zum 
Leben führt. Alles schöne Phrasen im Kir-
chensprech (könnte man sagen), aber viele 
wagen genau das täglich. Augen zu und … 
rein.
Es ist ein bisschen wie mit den geschlos-
senen Augen. Natürlich sehe ich nüscht. 
Nüscht, was vor Augen ist. Aber - ich sehe 
dennoch Farben und Muster voller Kraft 
und Lebendigkeit.
Wir feiern Karfreitag und Ostern – es ist ein 
Wagnis, sich darauf einzulassen. Erst Ab-
schied und Trauer, dann Dunkelheit und 
Staunen, dann Jubel und Gesang. Und das 
alles an drei Tagen. Vielleicht gibt es einen 
Moment, an dem ich meine Augen schließe 
und ganz leise Áüstere: Mein Herr und mein 
Gott. Das wünsche ich jeder und jedem von 
uns.
Friede sei mit Euch und Ihnen.

Torben Linke

 Text: Lutherbibel, revidiert 2017, © 2016 
Deutsche Bibelgesellschaft, Stuttgart - GraÀk: 
© GemeindebriefDruckerei
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Unsere Gottesdienste feiern wir soweit nicht anders angegeben in der St. Niko-
lai-Kirche

2. April, Gründonnerstag
ab 18.00 Uhr: Pessach-Mahl mit Pfarrerin Angelika Schiller-Bechert
im Gemeindezentrum

3. April, Karfreitag
10.00 Uhr: Gottesdienst mit Abendmahl und besinnlicher Musik, Pfarrer Torben 
Linke und Kantorei

4. April, Karsamstag
21.00 Uhr: Gottesdienst mit Abendmahl zur Osternacht, Pfarrer Torben Linke, René 
Herrmann und Auguste Lehmann

5. April, Ostersonntag
10.00 Uhr: Familien-Gottesdienst mit Abendmahl, Pfarrer Torben Linke, 

12. April, Quasimodogeniti
14.00 Uhr: Gottesdienst mit Einführung des neuen Superintendenten, Regionalbi-
schof Dr. Johann Schneider und Pfarrer/-innen, Mitarbeiter/-innen und Musiker/-in-
nen des gesamten Kirchenkreises 
 
19. April, Misericordias Domini
10.00 Uhr: Gottesdienst mit persönlicher Segnung, Pfarrer Torben Linke

26. April Mai, Jubilate
10.00 Uhr: Gottesdienst zur JubiläumskonÀrmation mit festlicher Bläsermusik, 
Pfarrer Torben Linke

3. Mai, Kantate
10.00 Uhr: Gottesdienst mit Abendmahl, Superintendent Christoph Gramzow

10. Mai, Rogate
10.30 Uhr: Ökumenischer Gottesdienst #volles Haus, Pfarrer Stephan Werner und 
Pfarrer Torben Linke

14. Mai, Christi Himmelfahrt
10.00 Uhr: Wir feiern Regional-Gottesdienst - bitte beachten Sie die Aushänge 
und Homepage, Pfarrer/-innen der Region

Gottesdienste in Bad Liebenwerda

Gottesdienste
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17. Mai, Exaudi

10.00 Uhr: Gottesdienst

23. Mai, Pfingstsamstag
19.00 Uhr: Abendmahlsgottesdienst der Konfirmanden in Möglenz, Pfarrer Torben Lin-
ke

24. Mai, Pfingstsonntag
14.00 Uhr: Gottesdienst zur Konfirmation, Pfarrer Torben Linke und Gospelchor/Band

25. Mai, Pfingstmontag
10.00 Uhr: Herzliche Einladung zum Mühlengottesdienst nach Wahrenbrück
Pfarrerin Angelika Schiller-Bechert

31. Mai, Trinitatis
10.00 Uhr Trinitatis-Gottesdienst in Dobra, Pfarrer Toben Linke

Gottesdienste in Bad Liebenwerda (Fortsetzung)

Gottesdienste

Samstag, 11. April, 10.30 Uhr, Gottes-
dienst mit Taufe in der Kirche Wahren-
brück, Ordinierter Prädikant René Herr-
mann
Donnerstag,  23. April 2026, 17.00 Uhr 
Gottesdienst in der Kirche Bönitz, Pfarrer 
Linke
Pfingstmontag, 25. Mai, 10.00 Uhr, 
Mühlengottesdienst, Historische Alte 
Mühle Wahrenbrück, Am Park 1, Pfarrerin  
Angelika Schiller-Bechert

Gemeindenachmittage

Donnerstag, 16. April und Donnerstag, 

21. Mai, jeweils 15.00 Uhr im Gemein-
dehaus

Gottesdienste und Veranstaltungen in Wahrenbrück

Pause statt Hektik - Einladung zum Morgengebet

Jeden Dienstag von 9.00 Uhr bis 9.15 Uhr in der Kirche.

Wöchentliche Morgenandacht

Gottesdienste
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Gottesdienst - St. Marien

Di., 14. April 2026,  10.00 Uhr Gottes-
dienst mit Abendmahl
(Pfarrerin Angelika Schiller-Bechert)
Di., 12. Mai 2026, 10.00 Uhr Gottes-
dienst
(Pfarrer Torben Linke)

Gottesdienst - Landratsvillen

Di., 21. April 2026, 9.30 Uhr Gottesdienst 
mit Abendmahl
(Pfarrerin Angelika Schiller-Bechert)
Di., 19. Mai 2026, 9.30 Uhr Gottesdienst
(Pfarrer Torben Linke)

Gottesdienst - Wolfgang-Liebe- 
Haus

Heinrich-Heine-Straße
Mi., 22. April 2026, 10.00 Uhr Gottes-
dienst mit Abendmahl
(Pfarrerin Angelika Schiller-Bechert)
Mi., 20. Mai 2026, 10.00 Uhr Gottes-
dienst
(Pfarrer Torben Linke)

Gottesdienst - PÁegeheim Wahren-
brück

Di., 28. April 2026, 10.00 Uhr Gottes-
dienst mit Abendmahl
(Pfarrer Torben Linke)
Mi., 27. Mai 2026, 10.00 Uhr Gottes-
dienst
(Pfarrer Torben Linke)

Gottesdienste in den PÁegeheimen:

Möglenz

Ostersonntag, 5. April 2026
14.00 Uhr Gottesdienst
(Pfarrer Torben Linke)
Pfingstsamstag, 23. Mai 2026
19.00 Uhr: Abendmahlsgottesdienst der 
KonÀrmanden,
(Pfarrer Torben Linke)

Bönitz

Do.,  23. April 2026
17.00 Uhr Gottesdienst in Bönitz

Saxdorf

Do., 28. Mai 2026
17.00 Uhr Gottesdienst in Saxdorf 
(Pfarrer Torben Linke)

Dobra

So., 31. Mai 2026
10.00 Uhr Gottesdienst 
(Pfarrer Torben Linke)

Kirche auf den Dörfern:

Ist Ihnen aufgefallen, dass auf dem Titelb-
latt nicht nur die Pfarrkirche von Wah-
renbrück zu sehen ist, sondern unten bei 
den Kirchengemeinden auch Wahren-
brück-Bönitz steht? Der Gemeindebrief 
erscheint jetzt auch für den Kirchenge-

meindeverband Wahrenbrück-Bönitz, 
welcher seit kurzem gemeinsam mit den 
Kirchengemeinden Bad Liebenwerda, 
Möglenz und Saxdorf einen gemeinsamen 
Pfarrbereich bildet.

Gemeindebrief jetzt auch für Wahrenbrück und Bönitz

Gottesdienste
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Glaubenskurs für Alle

Themen:
18. März: Weihnachten - Gott wird Mensch
22. April: Gründonnerstag - Abendmahl
6. Mai: Karfreitag - Gott stirbt für mich
3. Juni: Ostern - Auferstehung
8. Juli: PÀngsten - Heiliger Geist

jeweils 19.00 Uhr im Gemeindezentrum Bad 
Liebenwerda, Südring 15

Informationen & Anmeldung: Im Gemeinde-
büro, beim Pfarrer oder via E-Mail: kirchen-
kreis.bad-liebenwerda@ekmd.de

Glaubenskurs zum Tauઊest

 Foto: pixabay

Tauffest / Glaubenskurs
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Im letzten Gemeindebrief des vergangenen 
Jahres hatte sich Frau Susann Bley als Nach-
folgerin von Doris Aust als Sekretärin der 
Kirchengemeinde Bad Liebenwerda vorge-
stellt. Leider hat Frau Bley schon nach sehr 
kurzer Zeit aus persönlichen Gründen die 
Stelle wieder aufgeben müssen.

Wir sind Doris Aust sehr dankbar, dass sie 
entgegen ihrer ursprünglichen Pläne unse-
re Kirchengemeinde noch drei weitere Mo-
nate unterstützt hat, so dass wir die Stelle 
neu ausschreiben können. Wir freuen uns, 
dass im Ergebnis dieser Ausschreibung seit 
1. März Frau Katrin Walther in unserem Ge-
meindebüro arbeitet. 

Frau Walther wohnt in Bad Liebenwerda 
und ist Mitglied unserer Kirchengemeinde.

Erneuter Wechsel im Gemeindebüro

Katrin Walther

In der Regel einmal im Monat kommt der 
Gemeindekirchenrat zu einer Sitzung zu-
sammen. Naturgemäß stehen viele Ver-
waltungsdinge auf der Tagesordnung. Der 
Gemeindekirchenrat ist sich aber auch im 
besonderen Maße seiner Verantwortung als 
Leitungsgremium der Kirchengemeinde be-
wusst. Um die vielfältigen Angelegenheiten 
behandeln zu können hat der Gemeinde-
kirchenrat mehrere Ausschüsse gebildet, in 
denen auch Personen mitwirken, die selber 
nicht Mitglied des Gemeindekirchenrates 
sind. 
Folgende Ausschüsse wurden gebildet:
Finanzausschuss für Haushaltsplanung, 

Jahresrechnung und alles, wenn es um Geld 
geht. 
Bauausschuss für alles rund um die Liegen-
schaften der Kirchengemeinde
Ausschuss für Ö෇entlichkeitsarbeit: Wie 
stellen wir uns und unsere Arbeit gegen-
über unseren Mitgliedern und der Bevölke-
rung unserer Stadt dar?
Ausschuss für die Arbeit mit Kindern und 
Jugendlichen: Der Name sagt alles.
Ausschuss Gemeindeleben: Wie wollen wir 
uns als Kirchengemeinde entwickeln, was 
wollen wir anbieten, worauf wollen wir uns 
konzentrieren?

Aus dem Gemeindekirchenrat

Kirchengemeinde Bad Liebenwerda
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Junge Philharmonie Brandenburg in 
der Nikolaikirche Bad Liebenwerda

Am Samstag, dem 11. April 2026, um 

17.00 Uhr eröරnet die Junge Philharmonie 
Brandenburg die Konzertreihe „Musikschu-

len öරnen Kirchen“ in der Nikolaikirche Bad 
Liebenwerda.
Unter der künstlerischen Leitung des japa-

nisch-amerikanischen Dirigenten Kensho 
Watanabe erklingen Werke aus Klassik und 
Romantik. Zu Beginn des Konzerts steht 
die 4. Sinfonie von Ludwig van Beethoven. 
Anschließend kommt das Publikum in den 
Genuss des ausdrucksstarken Cellokon-

zerts d-Moll von Édouard Lalo. Solistin des 
Abends ist die renommierte und interna-

tional bekannte Cellistin Marie-Elisabeth 
Hecker. Den Abschluss des Konzerts am 
Ostersamstag bildet die Osterouvertüre von 
Nikolai Rimski-Korsakow.

Im Rahmen der diesjährigen BeneÀzkonzer-
treihe „Musikschulen öරnen Kirchen“ laden 
Schülerinnen und Schüler aus 19 Musik-

schulen aus dem gesamten Land Branden-

burg vom Frühjahr bis in den Dezember zu 
insgesamt 84 Konzerten ein. Die Spende-

neinnahmen der Konzerte kommen der Sa-

nierung und dem Erhalt der Kirchengebäu-

de zugute.
Ticket-Buchung 
unter www.jun-

ge-philharmo-

n ie -b randen -

burg.de sowie 
Abendkasse

Eröઊnung von „Musikschulen öઊnen Kirchen“ 2026:

 © Uwe Hauth

Konzerte
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Am Freitag, 17. April, 19.00 Uhr, ist der 
bekannte Organist Heinrich Wimmer in der 
Nikolai-Kirche zu Gast.
Heinrich Wimmer ist Organist an der Stadt-
pfarrkirche St. Jacob in Burghausen an der 
Salzach. Dort initiierte er den Neubau einer 
vielbeachteten Orgel und begründete eine 
internationale Orgelkonzertreihe. Seit 2014 
ist er zusätzlich auch Organist an der ehem. 
Zisterzienserabteikirche Raitenhaslach so-
wie an der Wallfahrtskirche Marienberg, die 
mit ihrer historischen Bayr-Orgel von 1769 
ebenfalls ein beliebter Veranstaltungsort 
der alljährlichen Konzertreihe ist. Zahlreiche 
Konzerte führten ihn nicht nur in viele deut-
sche Städte, sondern auch in fast alle euro-
päischen Länder sowie nach Israel, China, 
Südkorea, Rußland und ins Baltikum. Neben 

zahlreichen Rundfunk-Aufnahmen spielte 
er bisher 45 CDs ein.
Freuen Sie sich auf ein herausragendes Or-
gelkonzert!

Eine musikalische Reise von Husum nach Dresden durch 

drei Jahrhunderte

 © Stams-Rieger

Am Samstag, 9. Mai, 21.00 Uhr, heißt es: 
„Power!“ – Tanken Sie Kraft bei diesem Kon-
zert! Gospels und Popsongs laden zum Zu-
hören und Nachsinnen ein – aber natürlich 

auch zum fröhlichen Feiern! Die Nikolai-Kir-
che wird stimmungsvoll illuminiert, einzelne 
Titel durch Laserlicht besonders in Szene 
gesetzt. Seit Januar proben der Gospelchor 
Bad Liebenwerda und auch Gospelresounds 
Dresden und führten einige Titel schon 
beim Konzert „Genesis“ in Dresden auf. Nun 
freuen sich alle Beteiligten auf das erneute 
Zusammenwirken!
Es wirken mit:
Gospelresounds Dresden Neustadt und 
Gospelchor Bad Liebenwerda; Marcel 
Schrenk – Piano; Markus Pötschke – Saxo-
phone, Flöte; Michael Brenneis – Drums;
Reinmar Gerber – Bass; Dr. Markus Voigt 
und Marlon Hrinatzki – Ton, Licht und La-
sergestaltung unter Leitung von Dorothea 
Voigt und Henriette Barth

Gospelkonzert „Power!“

 © Veit Rössler

Konzerte
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Besuchsdienstkreis

Mo., 13. April und 11. Mai, jeweils 14.30 
Uhr, Gemeindezentrum 

Herbstzeitlose

Mittwoch, 1. April, 18.00 Uhr, Gemeinde-
zentrum
Thema: Einbruchschutz und Betrugsma-
schen
Ein Präventionsabend der Polizeiinspektion 
Elbe-Elster
Mittwoch, 6. Mai, Abfahrt 15.00 Uhr
vom Parkplatz bei Deichmann mit PKW’s
Ziel: Kloster und Tierpark Riesa mit Führung
Möglichkeit zum Abendessen

Eine Welt-Gruppe

siehe Homepage

Tre෇ after eight
Dienstag, 21. April, 20.00 Uhr bei Fam. 
Nickschick
„Und was glaubst du? Bibelgespräch
Dienstag, 19. Mai, 20.00 Uhr bei Fam. Osa-
vcuk
Thema: steht noch nicht fest

Singkreis „Wo man singt…“

28. April und 26. Mai, jeweils 17.30 Uhr 
Gemeindezentrum

Posaunenchor

dienstags, 20.00 Uhr im Gemeindezentrum

Kantorei und Gospelchor

montags 19.00 Uhr im Gemeindezentrum 

Eltern-Kind-Tre෇ „Mäusebrigade“
mittwochs 15.30 Uhr, im Gemeindezent-
rum

Bastel-/Funkeltruppe - für Kinder 
von 8 - 12. Jahren

freitags 17. April, 15. Mai und 29. Mai je-
weils 17.00 - 19.00 Uhr, Gemeindezentrum

Kinderchor

dienstags, im Gemeindezentrum
16.00 Uhr Musikarche, 16.45 Uhr Kinderchor 
für Grundschüler

Wer an den Gruppen und Kreisen teilneh-
men möchte, ist herzlich eingeladen. Infor-
mationen erhalten Sie bei den in den Klam-
mern aufgeführten Ansprechpartner/innen.

Gemeindegruppen und Kreise

Gruppen & Kreise
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Am 6. März, wurde es wieder einmal bunt in 
der Funkeltruppe. 
Wir hatten Saskia Bugai zu Besuch, die uns in 
Tradition und Technik des sorbischen
Eiermalens einweihte. Jedes Symbol hat eine 
andere Bedeutung: Liebe, Gesundheit, Glück 
und Glaube an Gott. 
Die von den Kindern mitgebrachten ausge-
blasenen oder gekochten Eier wurden mit 
heißem Bienenwachs und Farbe betupft. Die 
Kinder hatten viele kreative Ideen. Einige 
haben Sonnen und Blumen gestaltet, ande-
re haben Punkte und geometrische Muster 
ausprobiert. Dabei konnten sie ihrer Fantasie 
freien Lauf lassen. Jedes Ei sah anders aus und 
wurde zu einem kleinen Kunstwerk. 
Es war ein sehr schöner und bunter Nachmit-
tag, den die Kinder sicher noch lange in Erin-
nerung behalten werden. 
Unser nächstes Treරen Àndet am 17. April 

um 17.00 Uhr im Gemeindezentrum statt. 

Herzlich eingeladen sind alle Kinder ab 6 Jah-
ren.  

Mareike Schwabe

In der Funkelgruppe wurde es bunt

  Gegründet hat sich dieser Kreis unter dem 
Namen �Frauen 50+�. Daraus wurde dann der 
�Frauenkreis�.  
  Zu interessanten Themen und fröhlichen Aus-
fl ügen haben sich Frauen zusammengefun-
den, Gemeinschaft gepfl egt und gute Zeiten 
miteinander erlebt.  
  Nun kamen immer wieder mal Anfragen, ob 
denn Männer auch willkommen sind.  
  So haben wir miteinander überlegt und sind 
zu dem Entschluss gekommen,  
  dass in unserer Runde zukünftig  auch Män-

ner herzlich eingeladen  sind und wir uns  
  ab April 2026 „Herbstzeitlose“ nennen wollen.  
 Wenn der Sommer vorüber ist, erfreuen uns 
die „Herbstzeitlosen“ mit ihrer zart-lila Far-
be und erinnern uns daran, dass noch schö-
ne Tage bevorstehen. Das wünschen wir uns 

auch für die kommende Zeit und freuen uns 
auf Jede/Jeden, der zu diesen Veranstaltungen 
gerne kommt.  

  Frauenkreis wird �Herbstzeitlose�  

Gruppen & Kreise / Kinder, Jugend & Familien
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16. KinderKirchenNacht

13./14. Juni 2026

in der Koßdorfer Kirche 

Samstag 16.30 Uhr bis 

Sonntag 12.00 Uhr

Programm und Verp�egung sind kostenfrei

Anmeldung und Infos:

In Ihrem Pfarramt oder bei den GemeindepädagogInnen

Kinder, Jugend & Familien
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Für Kinder von 6  bis 10 Jahre im Schullandheim „Schönsicht“ Netzschkau.

Kosten: 150,00 € je Kind, Anmeldeschluss: 1. Juni 2026 (Kirchenkreis Bad Liebenwerda)

Für Teens von 10 bis 14 Jahre im Schullandheim „Schönsicht“ Netzschkau

Kosten: 180,00 € je Kind, Anmeldeschluss: 1. Juni 2026 (Kirchenkreis Bad Liebenwerda)

Kinder, Jugend & Familien
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Kinder, Jugend & Familien
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Mit Ihrem Einkauf im Weltladen der evan-
gelischen Kirchengemeinde Bad Lieben-
werda sorgen Sie nicht nur dafür, dass die 
Menschen, die die Waren herstellen, einen 
fairen Lohn und gute Arbeitsbedingungen 
erhalten. Der Erlös kommt, da alle Mitar-
beitenden ehrenamtlich und entgeltlos 
tätig sind, sozialen Projekten weltweit, wie 
z.B. Altenspeisung in El Salvador, Schul-
projekten in Syrien und Kinderhilfe in Afg-
hanistan, zugute.
Im Weltladen können Sie folgende Pro-
dukte erwerben:
- Kunsthandwerk
- Kaffee, Tee, Kakao, Wein
- Schokolade und andere Süßigkeiten
- Öle und Gewürze
- Korbwaren
- Seifen
- Dekoartikel
- Tücher
- und vieles andere mehr!

Lassen Sie sich überraschen. 
Kommen Sie gerne zum Stöbern vorbei. 
Sie sind willkommen!

Weltladen der Evangelischen Kirchen-
gemeinde Bad Liebenwerda
Bad Liebenwerda, Markt 23

Unsere Verkaufszeiten:
dienstags: 10.00 Uhr - 14.00 Uhr

donnerstags: 14.00 - 18.00 Uhr

Fairen Handel und soziale Projekte unterstützen!

Weltladen
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Anfang Oktober war es endlich so weit: Mit 
vollgepackten Autos machten wir uns als El-
tern-Kind-Kreis auf den Weg ins Landhaus 
Gröden, um dort gemeinsam ein Wochen-
ende zu verbringen. Nach vier Jahren re-
gelmäßiger Treරen, in denen unsere Grup-
pe gewachsen und lebendig geworden ist, 
wollten wir bewusst Zeit miteinander ver-
bringen und etwas Neues ausprobieren.
Schon nach der Ankunft war Leben im Haus: 
Während Friedrich Zeidler die Kinder mit 
einer spontanen Schatzsuche nach draußen 
lockte, konnten wir Eltern in Ruhe ankom-
men, Zimmer beziehen und erste Gespräche 
führen. Der Abend klang bei einem gemein-
samen Grillen und anschließendem Stock-
brot am Lagerfeuer aus – ein wunderbarer 
Start in unser Wochenende.
Der Samstag begann mit einem gemütli-
chen Frühstück und frischen Brötchen. Da-
nach machten wir uns auf den Weg zu einer 
gemeinsamen Wanderung zum Schachsee. 
Auch ein wenig Regen konnte der guten 
Stimmung nichts anhaben. Unterwegs sam-
melten wir Naturmaterialien, aus denen am 
Nachmittag ein gemeinsamer Naturbilder-
rahmen entstand. Dieses kleine Kunstwerk 

hängt nun im Gemein-
dezentrum und erinnert 
an unsere gemeinsame 
Zeit.
Ein besonderer Höhe-
punkt erwartete uns am 
Sonntagmorgen: Schon 
früh zog der Duft frisch 
gebackener Plinsen 
durch das Haus – ein 
großes Dankeschön an 
Familie Krause für die-
sen liebevollen Einsatz. 
Anschließend feierten 
wir gemeinsam mit 
der Kirchgemeinde in 
Großthiemig und Ge-

meindepädagogin Almuth Heinze einen 
fröhlichen Erntedankgottesdienst. Es war 
schön, unseren Eltern-Kind-Kreis dort ein-
zubringen, gemeinsam zu singen und eines 
unserer „Gottgebete“ aus der Mittwochs-
runde zu sprechen.
Neben Spielen, Basteln, Vorlesen und La-
chen blieb auch viel Raum für Gespräche 
unter uns Erwachsenen. Der Austausch, 
das gegenseitige Kennenlernen und die 
Gemeinschaft haben dieses Wochenende 
für uns alle besonders wertvoll gemacht. 
Für viele von uns wurde deutlich: Aus einer 
Gruppe ist ein echtes Miteinander gewach-
sen.
Am Ende möchten wir uns herzlich bei Katja 
Geicke bedanken, die den Eltern-Kind-Kreis 
ins Leben gerufen und lange begleitet hat. 
Ebenso danken wir Maria Zeidler, die seit 
Oktober die Leitung übernommen hat und 
dieses Wochenende mit viel Engagement 
organisiert hat, sowie Florian für die leckere 
VerpÁegung. Wir sind dankbar für diese Ge-
meinschaft – und sicher: Das war nicht unser 
letztes Familienwochenende.

Katharina Neukirch

Eltern-Kind-Kreis-Wochenende in Gröden

Rückblick
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Unter diesem Motto zelebrierten wir beim 
Gemeindenachmittag in Wahrenbrück am 
12. Februar 2026 gemeinsam die Faschings-
zeit. Gemeinsam gestalteten wir Faschings-
masken mit Stiften, Perlen, Aufklebern und 
Federn. Während wir bastelten kamen wir 
ins Gespräch über Erinnerungen an unsere 
Faschingszeit früher.
Nach dem Basteln Àel bei genauerem Be-
trachten auf, dass es Gemeinsamkeiten gibt, 
aber doch jede Maske einzigartig ist. Wir er-
kannten außerdem, dass Masken nicht nur 
zur Faschingszeit eine Rolle in unserem Le-

ben spielen, sondern eigentlich täglich, da 
jeder, bewusst oder unbewusst, verschiede-
ne Rollen in seinem Leben hat. 
Nach der kleinen Basteleinheit kamen wir 
noch bei Quarkbällchen und Kaරee ins Ge-
spräch und ließen den Nachmittag ausklin-
gen.  
Für mich war es das erste Mal in Wahren-
brück, mein Dank für diese Möglichkeit 
geht an Pfarrer Torben Linke und die Ge-
meinde in Wahrenbrück. 

Auguste Lehmann

Masken sind nichts Schlechtes

Die Sternsingeraktion diesen Jahres in Bad 
Liebenwerda und Mühlberg brachte ein Er-
gebnis von insgesamt 1.575,00 € für das 
Projekt des Kindermissionswerkes „Schulbil-
dung für El Salvador“. Herzlichen Dank allen 
Sternsingern und Spendern.

Bild: Kindermissionswerk 

Sternsinger

Rückblick
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Am 5. März feierten wir den Weltgebetstag, 
der seit 1927 Menschen aus verschiedenen 
Ländern und Kulturen zusammenbringt. In 
diesem Jahr wurde der Weltgebetstag von 
Frauen aus Nigeria vorbereitet. Das Thema 
lautet: Kommt! Bringt eure Last. 
Der Gottesdienst begann mit einem Licht-
bildervordruck, der von unserem Pfarrer 
a.D. Michael Seifert gehalten wurde. Er 
führte uns durch verschiedene Themen des 
Abends und schuf eine Verbindung zu den 
Sorgen und Nöten, die in den Texten der 
nigerianischen Frauen formuliert wurden. 
Diese Texte waren nicht nur ein Spiegel der 
Herausforderungen, mit denen viele kon-
frontiert sind, sondern auch ein Zeichen 
des Vertrauens und die Kraft, die aus dem 
Glauben wachsen. 
Der Chor unserer Kirchengemeinde, unter 
der Leitung von Werner Mlasowsky, sorgte 
für musikalische Akzente, die die emotio-
nale Tiefe des Abends ergänzten. Die Lie-
der berührten die Herzen und förderten die 
Gemeinschaft der Teilnehmer des Abends.
Wie jedes Jahr war auch die Versorgung 
wieder hervorragend. Ein herzlicher Dank 
gilt Frau Hentzschel und allen anderen 

Frauen und Männern, die sich liebevoll um 
die Zubereitung der köstlichen Speisen 
kümmerten. 
Insgesamt war der Weltgebetstag 2026 ein 
bereicherndes Erlebnis, das uns nicht nur 
die Herausforderungen und Sorgen ande-
rer näherbrachte, sondern auch die Hoර-
nung und die Stärke, die aus dem Glauben 
entstehen können. Wir freuen uns auf das 
nächste Jahr und die Fortsetzung dieser 
wichtigen Tradition des Gebets und des 
Miteinanders. 

Renate Becker

Rückblick auf den Weltgebetstag am 5. März in Bönitz 

Rückblick
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Impressionen vom Weltgebetstag

Kommt! Bringt eure Last.

Bist du kraftlos und erschöpft, fühlst dich einsam 
und geschwächt, dann kannst du auf Jesus zählen, 
denn er sagt, „Komm her zu mir.“
Aus der Liturgie des Weltgebetstages am 6. März, der 
in diesem Jahr von Frauen aus Nigeria, vorbereitet und 
in Bad Liebenwerda in der neuapostolischen Kirche 
von Frauen aller drei hiesigen christlichen Kirchen ge-
meinsam organisiert wurde.
Symbolisch konnte jeder seine Last im symbolischen 
Fluss Niger vor dem Altar ablegen. Auch der gemein-
same Tanz und ein abschließendes Beisammensein bei 
nigerianischen Speisen fehlten nicht.

Come, come unto me.

Rückblick
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Lieben Sie blühende Gärten, klassische Mu-
sik, sympathische Interpreten und weitere 
Menschen, die dies alles gern genießen, 
dann kann Sie der Weg am Ostermontag 
nur nach Saxdorf führen. An diesem Tag 
erblüht im Musikpavillon eine musikalische 
Welt weiblicher Komponistinnen, vorrangig 
aus dem 19. Jahrhundert (u.a. Clara Schu-
mann und Fanny Hensel). 
Zum Leben erweckt wird sie vom Duo Nas-
sib Ahmadieh (Cello) und 
Johanna Zmeck (Piano). Bei-
de sind nicht nur in unserer 
Region ein Qualitätsbegriර: 
Hier besonders als Initiato-
ren und künstlerische Leiter 
des Finsterwalder Kammer-
musikfestivals, das gerade 
bravourös seinen nun schon 
16. Jahrgang feierte. Auch im 
nationalen Maßstab und auf 
internationalen Bühnen sind 
sie präsent. Nassib Ahma-
dieh ist seit dem Jahr 2000 
Mitglied von Daniel Baren-

boims West-Eastern Divan Orchestra und 
Johanna Zmeck gastierte als Gastsolistin 
u.a. in der Sächsischen Staatsoper Dresden 
und mit der Staatskapelle Weimar. Gemein-
sam im Duo spielen sie seit 20 Jahren. Las-
sen Sie sich verführen.
Termin: 6. April (Ostermontag) um 15.00 

Uhr

Kartenvorbestellungen: kontakt@saxdorf.
de

Zum Ostermontagsspaziergang mit klassischer Musik in 
den Saxdorfer Zaubergarten

Am Pfingstmontag, 25. Mai, 15.00 Uhr, 
gibt es ein Wiedersehen mit Uschi Brüning, 
der Grande Dame des deutschen Jazz. Sie 
wird begleitet vom Pianisten Christian von 
der Goltz
Kartenvorbestellungen: kontakt@saxdorf.
de

Jazz in Saxdorf

� ©�cleograÀe�by�schleychwerbung

Kultur in der Region
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